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Unser Glaube ist der Sieg, der die Welt überwunden hat (1. Joh. 5,4b).
Tansania: Bischof Tarcisius Ngalalekumwta prangerte beim Besuch der tansanischen Bi-schöfe in Rom die Zunahme der Einschüchte-rungsversuche gegen Christen in der jüng-sten Vergangenheit in seinem Land an. Zu den größten Spannungen kam es auf der Insel Sansibar mit Anschlägen auf christliche Prie-ster. Bischof Augustine Shao zur Situation auf Sansibar: Hinter den Anschlägen auf Christen verbirgt sich ein Mix aus politischen, religiösen und ganz einfach kriminellen Beweggründen. Als Christen und Muslime haben wir jahrhunderte-lang friedlich zusammengelebt, wovon auch viele gemischte Ehen zeugen. Wer Gewalt predigt und versucht die Gemüter anzuheizen, kommt von außen (Quelle: Fides).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Anschläge auf Christen in Tansania und insbesondere auf San-sibar aufhören, weil die vor allem von außen kommenden islamischen Hassprediger in der Be-völkerung kein Gehör mehr finden.

Kamerun: Zwei italienische Priester und eine kanadische Nonne, die im Norden Kameruns als Missionare tätig waren, wurden in der Nacht vom 10. auf den 11. April von Angehö-rigen der islamistischen Terrorgruppe „Boko Haram“ entführt, die aus dem benachbarten Nigeria eingedrungen waren. Bisher wurden von den Entführern noch  keine Forderungen ge-stellt, von denen allerdings schon seit langem immer wieder neue Drohungen ausgehen. Der zuständige Ortsbischof hat die verbliebenen Schwestern und die jetzt noch acht italienischen Priester aufgefordert die Stadt Maroua aus Si-cherheitsgründen vorläufig nicht mehr zu ver-lassen (Quelle: Radio Vatikan).

Fürbitte: Beten wir für eine baldige Befreiung der Nonne und der beiden Priester und dass die Ka-meruner Sicherheitsorgane die „Boko-Haram“-Rebellen aus Nigeria stoppen können.
Nigeria: Während die Regierung im Bundes-staat Borno von 77 entführten Schülerinnen im Alter von 16 bis 20 Jahren ausgeht, spre-chen die Eltern laut Aussagen der Schuldirek-torin der Gemeinde Chibok von etwa 230 ver-missten Mädchen, wobei 40 nach der Entfüh-rung fliehen konnten. Die Regierung hatte laut Gouverneur Shettima nicht erwartet, dass die christliche Stadt Chibok Ziel eines Attentats wer-den könnte, weshalb deren Oberschule trotz der angespannten Sicherheitslage in der Region geöffnet war. Die islamistische Terrorgruppe „Boko Haram“ verübte am 14. April auf dem Bus-bahnhof von Nyanya, einem Randbezirk der Hauptstadt Abuja, ein Bombenattentat. Es gab mehr als 70 Tote und über 140 Verletzte. Auf der Liste der verletzten Personen, für die es nicht ge-nügend Blutkonserven gegeben hat, stehen fast ausschließlich Christen (Quelle: Open Doors).

Fürbitte: Beten wir für die Familien, die in Abuja Angehörige verloren haben und dass die Verletz-ten durchkommen. Beten wir um Schutz und Be-wahrung für die entführten Schülerinnen und dass sie bald befreit werden können.

Syrien: Kein Lebenszeichen von den beiden syrischen Erzbischöfen Mor Gregorios Yo-hanna Ibrahim (syrisch-orthodox) und Boulos Yazagi (griechisch-orthodox) aus Aleppo, deren Fahrer – ein Diakon -  bei der Entfüh-rung am 22. April des letzten Jahres erschos-sen worden ist. Das Emirat Katar soll jetzt bei der Aufklärung ihres Schicksals helfen. In der Region Aleppo kämpfen die Regierungstruppen gegen die radikal-isalmischen Rebellen der „Nusra-Front“ und der „Islamischer Staat im Iran und Syrien“ (ISIS), die immer wieder Christen und Kurden entführen und hinrichten (Quelle: Gesellschaft für bedrohte Völker). 

Fürbitte: Beten wir um die Freilassung der bei-den Bischöfe, die schon mehr als ein Jahr ent-führt sind und ebenso um das Überleben der Christen und Kurden in der Region Aleppo.

Pakistan: Die Berufungsverhandlung im Fall der zum Tod verurteilten Katholikin Asia Bibi wurde erneut – jetzt  auf ein unbestimmtes Datum vertagt. Diese bereits vierte Vertagung in zwei Monaten bezeichnet der Anwalt von Asia Bibi, die seit über vier Jahren in Haft ist, als Verstoß gegen den Anspruch auf Gerechtigkeit einer pakistanischen Bürgerin. Es kommt vor, dass die Richter in schwierigen Fällen, wie einer Anklage wegen Blasphemie, befürchten, Opfer von Fundamentalisten zu werden. (Quelle: Fides).
Fürbitte: Beten wir dafür, dass sich ein Richter findet, der trotz Todesbedrohung bereit ist, die Berufungsverhandlung der zum Tod verurteilten Asia Bibi zu führen, von der weltweit eine Korrek-tur des Todesurteils erwartet wird.

Kirgisistan: Razzia bei orthodoxem Gottes-dienst in der Hauptstadt Bischkek – Teil einer Serie von Razzien und Inspektionen gegen Kirchen und gegen Moscheen seit Anfang des Jahres. Die Geheimpolizei hat außerdem alle protestantischen Gemeinschaften aufgefordert, ihre Aktivitäten zu reduzieren und keine religiöse Literatur mehr zu verteilen (Quelle: Forum 18, Oslo).

Fürbitte: Beten wir dafür, dass die Razzien be-endet werden und Kirgisistan verfassungsgemäß Religionsfreiheit gewährt und gegenüber keiner religiösen Gruppierung mehr einschränkt.
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